Anwesen Stadt Seßlach
Luitpoldstraße 30
Eigentümer	Meike Riedel

[bookmark: _GoBack]Städtebaulich ist das Eckgebäude, im Verlauf der Luitpoldstraße zur Badstubengasse für das Orts- und Straßenbild äußerst prägend.
Aus diesem Grund waren auch aus denkmalpflegerischer Sicht der Erhalt und die Sanierung des Gebäudes eminent wichtig.

Das Anwesen ist mit folgendem Listeneintrag in die Denkmalliste eingetragen:
„Zweigeschossiges Satteldacheckhaus, Fachwerkobergeschoss, hofseitig Obergeschossaltane, Eingang bez. 1686, Erneuerung Erdgeschoss spätes 19. Jh.“

Bei der Sanierung wurde das Wohnhaus in zwei Wohneinheiten geteilt. Das Gebäude wurde durch einen neuen rückwärtig angebauten Treppenraum über Laubengänge erschlossen. Ein schmaler Querbau an der hinteren Grundstücksgrenze wurde hierfür entfernt. Die innere historische Raumstruktur konnte weitgehend erhalten bleiben. Die nicht bauzeitliche Innentreppe wurde aufgrund der zwei Nutzungseinheiten entfernt und das Treppenloch wurde verschlossen.

Das ursprünglich rotbraune Fachwerk wurde 2013 in einen ockergelben Farbton gefasst und erhielt nun einen warmen Grauton. Die neuen Fenster wurden durch die eigene Fensterbaufirma in Anlehnung an die historische Fenstergestaltung nachgebaut. Die alte Haustür wurde aufgearbeitet und wieder eingesetzt.
Durch die Sanierung der Zierfachwerkfassade wurde der historische Wert und Charme des Straßenzuges Luitpoltstraße im Altstadtensemble Seßlach bereichert.

Die Sanierung ist ein Beispiel für den Erhalt eines Baudenkmales, weniger als konservierende Sanierung, sondern ausgerichtet auf eine zeitgemäße, moderne Wohnnutzung unter Erhaltung der prägenden Denkmaleigenschaften.
Das Anwesen wurde in nur eineinhalb Jahren saniert. Dies konnte nur unter Einbeziehung der eigenen handwerklichen Fähigkeiten sowie enormer Ausdauer und Engagement aller Beteiligten ermöglicht werden.

Mit der Bezugsfertigkeit der beiden neuen Wohnungen ist dies der Eigentümerin Meike Riedel und Ihrem Ehemann Volker Riedel sehr gut gelungen.
